Sonnabend, 21. Auguſt. 


N Seis 


Angekommen den 20. Auguſt, 7% Uhr Abends. 
Dresden, 20. Aug. Der Landtag iR zum 27. Sep⸗ 


Bern, 20. Aug. Die Nachricht, dag der Bundesrath 
beſchloſſen hat, die preußiſche ug ber f u 
Aus weiſungsſache um Aufklärung 2 erſuchen, iſt unrichtig. 

er Angelegenheit bisher 


en am Parkgitter von St. Clond knen ſah wohl 


— — —ͤͤ—d—ßöm — 
LO. Berlin, 19. Aug. Die Nordd. Allg. Ztg.“ ſetzt die 
Stellung auseinander, welche in Preußen die ls ſt E 
den beſtezenden Geſetzen einnehmen, und es iſt recht erfreulich, 
aus der Ausführung des officlöſen Blattes zu erſehen, daß 
die Klöſter und ihre Inſaſſen in Preußen rechtlich genau die⸗ 
ſelbe Stellung einnehmen, welche andere erlaubte Privat⸗ 
an e deren Mitglieder inne haben. Sie ſind, ſo 
agt das officizſe Blatt, denſelben Beſchränkungen unterworfen, 
genießen aber auch dieſelbe Freiheit. Eine ſolche Auffaſſung 
biefet, Angele enheit entſpricht ganz und gar den Auffaſſungen 
if eralen artei, aber, und die Beantwortung dieſer Frage 
g — wichtig: in welcher Weiſe ſollen die geſetzlichen Be⸗ 
chrän ungen zur Geltung zwei: werden? Dieſelben würden 
ſich weſentlich aus dem Vereinsgeſetz vom 11. März 1850, 
unter welchem die liberalen Vereine ſo ſchwer gelitten haben, 
herleiten laſſen, und in dieſer Beziehung ſagt das öffielbſe 
Blatt: „Ob die Klöſter, was ihre Stellung nach der publi⸗ 
eiftifhen Seite anlangt, dem Vereinsgeſetz unterworfen ſind, 
läßt ſich im Allgemeinen weder bejahen noch verneinen, hängt 
vielmehr von den Zwecken ab, welche jedes einzelne Kloſter 
verfolgt. Iſt dieſer Zweck darauf gerichtet, eine Einwirkung 
auf öffentliche Angelegenheiten zu üben, ſo unterliegt 
ie Anwendbarkeit des Vereinsgeſetzes vom 11. März 
keinem Bedenken. Wo dieſe Voraus ſetzung 
fehlt, würde die Anwendbarkeit des Vereins⸗ 
Krlehte Weber an ſich gerechtfertigt, noch für den Staat von 
nterefje fein.“ — Wer nun aber einigermaßer bekannt iſt 

mit dem Weſen der Klöſter, der wird wiſſen, daß ſie e 
ö Sache die Aufgabe haben, ſich um öffentliche Angele⸗ 


dieſe auszuüben, daß ſie alſo in dieſer Beziehung niemals 
1 das Vereins geſetz geſtellt werden können, daß fie jedoch 
„m Wahrheit ftets dahin ſtreben, einen ſolchen Einfluß im 
metern in DR 1 5 Der Brust; aus welchem 
A= die Befür ung der ſter bekämpft, i 
Kindererziehung, einen ſtörenden Einfluß auf die Entwickelung 
unſeres öffentlichen Lebens ausüben, daß fie die Bürgerſchaft 
durch ihre Lehren abbringen von dem Wege des Fortſchritts 
und fie unter der Form der ſog. Frömmigkeit dahin bringen, 
dem Stillſtande der Wiſſenſchaft und damit auch dem Still⸗ 
ſtande in dem Staatsleben indirect zu huldigen. Will man 
alſo nicht der Form, ſondern dem Weſen nach die Geſetze zur 
N Geltung bringen, ſo müßte man, ganz abgeſehen von den 
officiellen Statuten der Klöſter, dieſelben einfach dem Ver⸗ 
einsgeſetz unterwerfen. 
eder Etat pro 1870 wird, wie die „Elb. Ztg.“ bes 
richtet, ganz in der bisherigen Form dem Landtage zugehen. 
Die Trennung der Ausgaben in nothwendige und nützliche 
iſt ernſtlich nie ins Auge sefoht worden, fo daß alſo alle ſich 
Hieran Eni 74 Fragen nicht weiter discutirt zu werden 
rauchen. Es kann ferner als zuverläſſig gemeldet werden, 
daß die ſeiner Zeit von miniſterieller Seite mit ſo vielem 
Lärm angekündigten Erſparnißmaßregeln einen financiellen 
Effect ſo gut wie gar nicht gehabt haben. Als von hier aus 
die Provincialbehörden angegangen worden waren, Bericht 
darüber zu erſtatten, welche Ausgaben unterbleiben könnten 
kamen faſt ausnahmslos an die einzelnen Miniſte rien Ant⸗ 
worten des Inhalts zurück, daß alles, was etatsmäßig aus⸗ 
geſetzt wäre, als völlig unerläßlich bezeichnet werden müßte 
und daß alſo keinerlei Gelegenheit ſich böte, Erſparniſſe in 
Vorſchlag zu bringen. Es haben auch die Civilreſſorts kei⸗ 
neswegs fo dringend, wie die Regierungsorgane hatten 
durchblicken laſſen, auf Erſparniſſen beftanden, Die Reſſort⸗ 
chefs wußten Beſcheid und lonnten von vorne herein über⸗ 
ehen, daß ihr karg bemeſſener Etat Abstriche nicht ertrug. 
Es wird als möglich, ia als wahrſcheinlich bezeichnet, daß 
mit Ablauf des jetzigen Etatsjahres kein einziges namhaftes 
Erſparniß erzielt ſein wird und daß im Grunde genau das 
ausgegeben worden iſt, was ausgegeben werden ſollte. 


e dm Unterrichtsminiſterium beſchäftigt man ſich 
wie der „Elb. Ztg.“ aus Berlin geſchrieben wird, ſehr eifrig 
wit der Ausarbeitung eines neuen Reglements für die 

biturientenprüfungen der Gymnaſten. Es ſoll da⸗ 

urch eine Gleichſtellung der Gymnaſien in den alten und 
neuen Landestheilen erzielt und außerdem den Abiturienten 
er Realſchulen Gelezenheit gegeben werden, durch eine Nach⸗ 
rüfung bei einem Gymnaſtum ſich die Rechte der Gymnaſial⸗ 
biturienten zu erwerben. Von verſchiedenen Seiten iſt be⸗ 
antragt, die Religion, das Hebräiſche und das Franzöſiſche 
don den Prüfungen auszuſchließen. — In dem Centralblatt 

* Schulweſen wird von der Breslauer Regierung berichtet, 
aß es um die Schulbildung der neu eingeftellten Rekruten 

chlecht ausſehe, das 1, Procent junge Männer ganz ohne 

pl Schulbildung befunden wurde. Die Regierung fordert 

Nebalb, daß die Schulen beſſer für das Leſen, Schreiben und 

nennen ſorge, „als diejenigen grundlegende Lehrgegenſtände. 
jede beim Eintritt in die Armee entjcheidend find“. Es 
cheint danach, als ob die Beschwerden der Unteroffiziere ſich 
wurkſamer zeigen, als die bisher fruchtloſen Klagen der Abge⸗ 
rdneten über die Regulative. 

von N. Aus den eben erſchienenen Kreis⸗Synodal berichten 

n Berlin iſt als intereſſant hervorzuheben, daß in dem letzten 
Jahre durchſchnittlich auf je 10 Trauungen ſchon eine Cheſchei⸗ 


chtung, daß ſie direct, und indirect durch die 


das T 


eiten zu kümmern, oder zu verſuchen, einen Einfluß auf 


. 


dung kam, und daß nahezu einem Drittheile der getrauten Bräute 
ragen des Kranzes bei der Trauung vom Geiſtlichen ver⸗ 
wehrt wurde. Der Beſuch der Kirchen Seitens Erwachſener iſt in 
8 Abnahme begriffen und beziffert ſich durchſchnittlich auf 
4 Ct. der kirchenbeſuchsfähigen Gemeindemitglieder. Die Zahl 

der Abendmahl⸗Theilnehmer variirte zwiſchen 3 im mindeſten und 
30 pCt. im sänfkiten Falle bei den verſchiedenen Gemeinden, 
und von erwachſenen Verſtorbenen erfuhren im Durchſchnitt etwa 
20 pCt., alſo der fünfte Theil, eine kirchliche ener ng, 

— [Aufbeſſerung der Lehrergehälter.] Der 
er bringt in feiner. legten Nummer die Mittheilung, daß 
der Berliner Magiſtrat gewillt ſei, vom 1. Jan. k. J. ab 20,000 
A zur weiteren Aufbeſſerung der Gehälter der Communallehrer 
von den Stadtverordneten zu verlangen. Hiezu iſt die Bemer⸗ 
tung am Orte, daß das Minimum des Gehalts der Communal⸗ 
Lehrer 400 %. jährlich und dem ＋ I das Maximalgehalt 
bemeſſen iſt. Die durch das Miniſterial⸗Reſcript vom 7. Februar 
1867 angeordnete Verbeſſerung der Lehrergehälter wird durch die⸗ 
ſen Beſchluß des Berliner Magiſtrats für die dortigen Lehrer zur 
Ausführung kommen. i 

— F Die Delegirten ſämmt⸗ 
licher Lehrer⸗Vereine mit Ausſchluß des Gymnaſiallehrer⸗ 
Vereins haben am 18. Auguſt beſchloſſen, eine Feſtfeier, jedoch 
ohne Feſteſſen zu Ehren Humboldts, zu veranſtalten. Es ſind 
dabei zwei Vorträge in Ausſicht genommen. Sodann wurde 
beſchloſſen, daß die Lehrer⸗Vereine eine Sammlung für das 
Humboldt⸗Denkmal veranſtalten follen. 

„ Defterreich. Wien, 18. Aug. Die Militair⸗ 
grenze, dieſes alte Erbſtäck aus den patriarchaliſch⸗abſolu⸗ 
tiſtiſchen Zeiten ſoll nun endlich beſeit igt werden. Laut 
übereinftimmenden Meldungen aus der ungariſchen und der 
eroatiſchen Hauptſtadt iſt der erſte Schritt hierzu bereits ge⸗ 
macht worden. Es hat wenigſtens der Plan, vorläufig die 
ſogenannte Warasdiner Grenze aufzulaſſen und zwei Regi⸗ 
ments-Diftriete der Civilverwaltung zu übergeben, die Ge⸗ 
nehmigung der Krone erhalten. — Der Biſchof Rudigier 
von Linz hat an den Statthalter von Oberöſterreich ein 
Schreiben gerichtet, worin er gegen einen Erlaß des Unter⸗ 
richtsminiſters über die Theilnahme der Religionslehrer an 
den geſetzlich angeordneten Schulprüfungen proteſtirt. Zu⸗ 
gleich hat er den Geiſtlichen in Kremsmunſter, weil ſie einer 
ſolchen Prüfung beiwohnten, eine Rüge ertheilt. — P. Greu⸗ 
ter, der bekannte ultramontane Abgeordnete aus Tirol, iſt in 
Folge einer Rede, wegen Majeſtätsbeleidigung und Störung 
der öffentlichen Ruhe in Anklage verjegt worden. — Der 
Pfarrer von Zeliz (Ungarn) iſt wegen Theilnahme an 
der von der Wirthſchaſterin verübten Ermordung feines eige⸗ 
nen ſechsten Kindes in Criminal -Unterſuchung gezogen. 

„England. London, 17. Auguſt. [Zur Exbrte⸗ 
rung der irifhen Landfragel in ihren einzelnen Theilen 
ſoll in nächſter Zeit eine liberale Geſellſchaft gebildet werden. 
Stuart Mill, Bright, Sir H. Hoare, Prof. Fawcett, Sir 
Charles Dilke und ardere ſollen dem Verein beitreten und 
auch mehrere Arbeiter ſich zugeſellen. — Dr. Cumming, 
einer der bekannteſten ſchottiſchen Geiſtlichen, dat die Abficht, 
der vom Papſte an die Proteſtanten ergangene Einladung 
zum Concil Folge zu leiſten, um vor der Verſammlung aus⸗ 
einanderzuſetzen, warum der Proteſtantismus ſich von der 
katholiſchen Kirche getrennt hält. Da nun aber nach einer 
älteren päpſtlichen Entſcheidung, ein Häretiker, der beim Con- 
eil gehört zu werden wünſcht, ſich zuerſt der Autorität des 
Papftes und des Concils unbedingt unterwerfen muß und 
Hr. Cumming ſich dieſer Bedingung nicht unter⸗ 
werfen will, hat er den Papſt brieflich angefragt, unter wel⸗ 
chen Bedingungen man ihn zum Concil zulaſſen würde. Eine 
Antwort iſt bis jetzt nicht ergangen. 

— 19. Aug. Der zöſterreichiſche Handelsminiſter v. 
Plener und der Herzog v. Leuchtenberg ſind hier einge⸗ 
troffen. Zum December wird der Beſuch des Königs von 
Schweden angekündigt. (W. T. 

— Nach einer großen Demonſtration der Bergleute 
von Süd⸗Yorkſhire, welche in Sheffield unter dem Vorſitze des 
Mayors ſtattfand, kam es zu einer bedauerlichen Ruheſtörung. Eine 
Anzahl der Bergleute begaben ſich nach einem Stadttheile, wo 
Arbeiter wohnten, die ihrem Gewerkvereine nicht angebören, zer⸗ 
trümmerten Thüren und Fenſter, drangen in die Wohnungen 
ein und zerſtörten Alles, was ihnen in den Weg kam. Die Be⸗ 
wohner wehrten ſich vergebens ihres Eigenthums und erſt als 
eine ſtarke 1 heranrückte, nahmen die Ruheſtörer 
Reißaus. — Während vergangener Woche wurden 38 Schiff⸗ 
brüche angemeldet, jo daß deren Zabl ſich für das laufende 
Jahr auf 1454 ſtellt. — Auf der Great Northern Eiſen⸗ 
bahn ereignete ſich zu ſpäter Nachtſtunde in der Nähe von 
Barnet ein Zuſammenſtoß zwiſchen einem Güterzuge und 
einem glücklicherweiſe leeren Perſonenzuge. Der Führer des Gü⸗ 
terzuges ſprang noch zeitig genug von der Locomotive, um ſich 
zu relten, der Heizer trug bei einem ähnlichen Verſuche bedenk 
liche Brandwunden davon. Locomotivführer und Heizer des Per⸗ 
ſonenzuges wurden gefährlich verletzt. Der Zugführer, deſſen 
Coups ſich dicht hinter der Locomotive befand, verbrannte In 
einem Coupé war nämlich der Gasbehälter für die Erleuchtung 
er Wagen; dieſer 1 bei dem Zuſammenſtoße und ſteckte 
den ganzen Zug in Brand. Zwei Bahnbeamte jind ihrer Fahr⸗ 
läſſigkeit wegen vom Amte ſuspendirt. 

Italien. [Der Herzog von Modena verurtheilt.] 


Vor den italieniſchen Gerichten ſchwebt ſchon ſeit einiger 


Zeit ein merkwürdiger Prozeß, in welchem es nunmehr zu 
einer wichtigen Entſcheidung gekommen ift. Bekanntlich nahm 
der Herzog von Modena, als er im Frühjahr 1859 ſein 
Land verließ, nicht nur ſeine Truppen, ſondern auch eine 
Anzahl politiſcher Gefangenen mit ſich und ſchaffte denſelben 
Unterkunft in öſterreichiſchen Kerkern. Dieſe poſthumen 
Opfer der modeneſiſchen Souveränetät belangten bei dem einſt 
modeneſiſchen Gericht von Maſſa⸗Carrara den Herzog auf 
Entſchädigung. Der Herzog ſchützte die Einrede der In⸗ 
competenz vor. Allein dieſer Tage hat der Appellhof von 
Genua das Urtheil des Gerichts von Maſſa, welches die 
Einrede verwarf, beſtätigt, und erklärt, daß der Herzog zum 
Schadenerſatz verpflichtet ſei für jene widerrechtliche Gefan⸗ 
genhaltung, inſoweit dieſelbe gedauert habe nach dem 20. 
Auguſt 1859, d. h. dem Tage, an welchem er durch die 
Sorben Deputirten des Throns für verluſtig erklärt 
worden iſt. ö 


Danzig, den 21. Auguſt. 

» e In der Abſchieds⸗Vorſtellung, welche die hier 
noch anweſenden Mitglieder des Victoria⸗Theaters zu morgen 
Abend veranſtaltet, kommen zur Aufführung: „Sie iſt wahnſinnig“, 
„Dir wie mir“, „Das Verſprechen hinter'm Herd“ und eine leine 
Localpoſſe. I 


gabe de Danziger Ze 
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1869. 


itung. 


Schrimm, 16. Ang. Bei der Wittwe des auf der Erie⸗ 
Eifenbahn durch einen Zuſammenſtoß zweier Züge am 15. Juli 
d. J. getödteten David Bär in Sowiniec⸗Hauland iſt von der 
betreff. amerikauiſchen Bahndirection durch das preuß. Mi⸗ 
niſterium angefragt worden, ob ſie mit einer Entſchädigung 
von 5000 Dollars (ca. 7000 .) zufrieden fein: will. 


Vermiſchtes. 

— [E. M. Arndts Säkularfeier.] Ernſt Moritz Arndt 
iſt am 25. December 1769 in Schoritz auf Rügen geboren. Es 
hat ſich jetzt in Bergen auf Rügen ein Comits gebildet, um zum 
Gedächtniſſe Arndts auf dem Rugard eine Ehrenhalle zu gründen, 


deren Grundſtein am 26. December d. J. gelegt werden ſoll. Der 


an Dr. Richter in Bergen nimmt Beiträge zu dieſem 
Denkmal in Empfang. 7 ; 
[Ein loyaler Docent.] Als neulich der König von 
Sachſen ſeine Stadt Leipzig beſuchte, kündigte der Superinten⸗ 
dent und Profeſſor der Theologie Lechler ſeinen Zuhörern an, 
es ſei in ſeiner nächſten Vorleſung die Anweſenheit Sr. Majeſtät 
möglich. Er meinte die Behandlung des gerade vorliegenden 
Stoffes, nämlich der erſten Errungenſchaften der Reformation 
könne dem katholiſchen Fürſten wenig Intereſſe abgewinnen, viel⸗ 
leicht ihn ſogar verletzen; er werde daher dieſen Gegenſtand fal⸗ 
len laſſen und außer dem Aae ge ein Capitel aus der 
franzöſiſchen Revolutionsgeſchichte behandeln. Hierauf veröffent⸗ 
lichte ein Student der Mathematik, R. Martin, ein Inſerat, in 
welchem er dies Benehmen des Profeſſors Tact und Feinfühlig⸗ 
keit nannte; wer das Richtige deſſelben nicht fühle, ſei roh, wer 
aber noch mit a jeher Motive es dem Publikum 
blosſtelle, ſei böswillig. Bald darauf erfolgte die kurze Antwort: 
„Martino famoso studioso: Ea sola species adulandi supererat. 
Tacitus. (D. h. Dem famoſen Studioſen Martin: dieſe einzige 
Art der Schmeichelei war noch sei Tacitus.) Dem zartſinnigen 
Profeſſor ließ der König durch den Miniſter befehlen, er ſolle nur 
da fortfahren, wo er ſtehen geblieben ſei. — Möchten doch alle 
Profeſſoren der Theologie in den Errungenſchaften der Re⸗ 
formation da fortfahren, wo ſie ſteben gebliebenſind! 
— ([Praktiſche Anwendung der ſenſiblen Flammen.] 
Bekanntlich haben Leuchtgasflammen, welche mit ſehr langer Flamme 
brennen, die intereſſante Eigenſchaft, daß fie gegen Geräusche ſehr 
empfindlich find; fie A ſich und werden breiter, ſo oft in 
dem Raume, in welchem ſie ſich befinden, € 
wird. Dieſe Apen benutzte Barret zur Conſtruction eines 
. as vielfach praktiſch angewendet werden kann. 
as Inſtrument beſteht (nach dem Journal „Les Mondes“) aus 
zwei ſenkrecht ſtehenden Kupferſtäbchen, von denen eines an ſeinem 


welches aus aneinander geſchweißten dünnen Lagen von Gold, 
Silber und Platin beiteht. In Folge dieſer Zuſammenſetzung 
dehnt das Band ſich bei Einwirkung der Wärme ungleichmäßig 
aus, es krümmt ſich zur Seite und kommt dadurch in Berührung 
mit einer Platinſpitze, welche etwa 1 Centimeter vom Bande ent⸗ 
fernt an dem andern Kupferſtäbchen angebracht iſt. Beide Stäb⸗ 
chen ſind mit den Polen einer kleinen elektri 
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Schalles im We er eine 0 . 
Hilfe man im Nebelwetter das Nahen eines Schiffes erkennen 
könnte; der Apparat würde im Zimmer des Capitains eine 
Glocke zum Tönen bringen. 
Hopfen. 
Nürnberg, 17. a (B- u. 9.3.) Die geftrigen Um⸗ 
ſätze beſtanden aus ca. Ballen gute Qualität zu 36-38 , 
10—20 Ballen beſſere Qualität zu 40—42 , mehrere kleine 
Poſten Prima Hallertauer 45 % und einige Pöſtchen 1867er zu 
16—17 „2. Geringe Sorten 980 vernachläſſigt und 1867er 
mate Paste Einige Partien 1867er zu 16—17 7 und 1868er 
gute Waare zu 33—38 und 42 bezahlt. 
. Wolle. 
Breslau, 19. Aug. Im Ganzen ſind ſeit dem letzten Be⸗ 
richte ca. 2000 Centner ans dem Markte genommen worden. Die 


Preiſe ſtellten ſich im Allgemeinen 5 bis 8 & höher als im 
Markte. 


Schiffs⸗ Nachrichten. 

Ab egangen nach Danzig: Von Leer, 13. Auguft : Ida 
Geſina, Egberts; — von Dundee, 16. Aug.: Auguſte, Schluck; 
— von Hull, 16. Aug.: Irwell (SD), Lowery. 

Angekommen von Danzig: In Leer, 6, Aug.: Annette, 
Buſe; — 8. Aug.: Wopkea, Keppel; — 3 Gebrüder, Katt; — 
9. Aug.: Helene Johanne, Roſeboom; — Anton, Pankow; — 
10. Aug.: Courier, Kortlepel, — Martin, Dannenberg; — in 
Calmar, 10. Aug.: Helena, Nelſon; — in Brouwershaven, 16. 
Aug.: Neſtor, Zielke, — in Weſthartlepool, 16. Aug.: Courier, 
Brandhoff; — in Hull, 16. Aug.: Alice u. Max, Schepke; — 
in London, 17. Aug.: Bertha, Fronke; — in Shields, 16. Aug.: 
G. Nobertion, Robertſon; — Emma, Rupert; — Neptun, Bar: 
tolomäus; — in Pouillac, 15. Aug.: Der Friede, Zielke. 


Perantwortlicher Redacteur: Dr. Meyen in. Danzia. 
Meteorologiſche Depeſche vom 20. Auguſt. 


org. Dax. iu Par. Linen 

6 Memel 337,6 12,6 N wach trübe, Regen. 

7 Königsberg 338,1 12,1 NW ach bez., Regen. 

8 Danz 338, 14,4 W) W lebhaft bewölkt. 

7 Coslin 385 120 N ſ. ſchwach bedeckt. 

6 Stettin 339,1 114 WNW ſchwa heiter. 

6 Putbus 337,0 12,4 NW'ſchwa eiter 

5 gg ee 1 2 ſchwach = 4 
‚öln „ . wa ieml. heiter. 

Flensburg 339. 102 N Been e 

7 Haparanda 338 9 8,8 N ſchwach bedeckt. 

7 Petersburg 3349 24.2 8 ſchwach. 

7 Stodbolm 337,8 9,09 NNW e ſchwach bedeckt, Regen. 

7 Helder 341,5 11.1 N ehr ſchwach. 


F. die Hinterbliebenen der im Plauen⸗ 
ſchen Grunde verunglückten Bergiente 
find ferner eingegangen von: Fr. Friedericke Baronin v. 


chroͤtter 
* 


% S. E. P. 5 , €. 2 , Carl H. Zimmermann 5 %, 
. Ollendorff 5 „, B-9 3 %. zuſammen 258 ½ 16 
ernere Gaben nimmt gern entgegen die Expedition. 


ein Geräuſch erzeugt 


oberen Ende unter einem rechten Winkel ein Metallband trägt, 


ſchen Batterie ver⸗ 
bunden, in deren Kreis eine eleltriſche Glocke eingeſchaltet iſt, 79 5 


it den 
owie 


Bekanntmachung. | 
In der Kaufmann Guſtav Heinrich: 
Ken Concurs⸗ Sache ift der hieſige Kaufmann 
A. eg be zum definitiven Verwalter be 
worden 
Elbing, den 7. Auguſt 1869. 
4 Kreis Gericht. 
1. Abtheilung. 


Bekanntmachung. 

Mit dem 1. Oktober cr. wird im Schloſſe 
zu Pr. Holland eine Strafanſtalt, pr. pr. 220 & 
Zuch Be une l männlichen Geſchlechtes und 
deutſcher Zunge umfaſſend, 3 werden. 

Es werden Unternehmer für die geſetzlich 
vorgeſchriebene Beſchäftigung digger Sträf⸗ 
linge ela und vorzugsweiſe ſolche Arbeiten 

gewünſcht, die es geſtatten, möglichſt viele Hände 
5 demſelben Arbeitsſaale zu beſchäftigen, z. B. 
Fabrikation von Cigarren, von Schweelhölgern 
{ohne Zündmaſſe), von Cartonagen, Papp 
arbeiten, Spinnereien und dergleichen. 5529 

Meldungen nimmt der Unterzeichnete ent⸗ 


gegen. 
Strafanſtalt Wartenburg, 13.2 Aug. 1869. 


Der Director. 
v. Valentini. 


Bekanntmachung. 
Die hieſige erſte Förfterftelle im Bürger⸗ u. 
Comthurwalde mit einem jährlichen 9 —— 


von 
100 Thaler Gehalt, 

1 Hufe culm. Dlenſtland, 
freie Viehweide, 
Schießgeld für Wild, 
Holzanweiſegeld ꝛc., 

wird zum 15. October cr. vacant. 

Qualificirte anſtellungsberechtigte Jäger wol⸗ 
len ſi 1 ch unter Einreichung ihrer ng ’ 
ſchriftlich oder perſönlich bis zum 5. September 
cx. melden. 5473) 

Pr. Sollans; den 13. Auguſt 1869. 

Das Waldamt. 


Mit dem Schiffe „Friedrich von Schiller“, 
Capt. J. F. Jahnke, er iſten wir eine Ladung 


2 Adler Kü Be 


welche wir ab 2 billigen 
len; ab Lager du Re reis 6 
Alexander Prina & Co,, 
Große Gerbergaſſe No. 4. 


Asph alt⸗Dachpappen, deren 


euerſicherheit von der Königl. Regierung zu | 
ig anerkannt worden. 


Ven 
Englilcen Steinkohlentheer um 


uſtrich der Pappbächer. 


Asphalt iomest in Broden als in Mell; 


Pappnägel, . e 8 
1 ſtets auf Lager und führt alle Arbeiten mit 
ieſen * unter 1 der Dauer⸗ 


5 mie f 1. Lindenbe von 
| indenberg, 


Asphaltirte Dachpappen in verſchiede⸗ 
nen Sorten, 
olländiſche Dachpfannen, 
irſtpfannen, 
Engl. Patent- Aspholt⸗Dachfilz, 
Stettiner Portland-Cement, 
Engl. Portland⸗Cement, 
Engl. Steinkohlentheer, 


verladen 


Pantig, Auguſt 1869. 


(5596) 


an der Zollgrenze. 


Naffinade 


in. I:Stücken wit der Maſchine geſchnitten 

70 Stück pro Pfd.) empfiehlt beſonders Ho⸗ 
tete, Conditoren und Reſtaurateuren, ſowie 
auch berg Wirthſchaften die Handlung von 


60) Bernhard Braune. 


Die 
Annonern-Expedition 


G. L. BAUBE & Ce 


in 
Frankfurt a. H., Stuttgart, 
Rossmarkt 7. Königsstrasse 25. 
München, Hamburg, 
Kaufingerstrasse 21. Neuer Wall 62. 
Brüssel, 
Rue du Pepin 33. 
befördert täglich zu den Originalpreiseu 


(4600 („ Comtoir: Jopengaſſe 65. 


Een. Weintrauben, 


vorzügliche 180 hn: a) 


arlschnarcke, 


Brodbänkengaſſe No. 47. 


Für Landwirthe. 


Unſer Lager von 


künſtlichen Düngemitteln, 


welches unter fpecteller Controle der Hauptver⸗ 
waltung des Vereins Weſtpreußiſcher 2. 
wirthe ſteht, erlauben wir uns hiermit in Er⸗ 
innerung zu bringen. 


Rich“ Dühren & Co., 


Danzig, Poggenpfuhl 79. 


Blumenweizen 


zur Saat, à Schffl. 3 10 H, franco 68780 
bof Czerwinsk, empfahl 26) 


Wen 
Vorwerk Vorwerk Gr. Jeſewitz pr. Ae 


Correns Hante⸗Roggen 


971 J Qualität verkauft zur Saat à Ctr. 
3 Dominium 


Ausführliche Kelten bene 
gratis — franco. 
Alleinige Vertreter der bedeutendsten 
N italienischen Journale: 
Il Diritto, Gazzetta d'Italia, Gazzetta 
di Firenze, l’Opinione Nazionale, 
Gaz. dei Banchieri etc. 


(4628) 


the 
u. Run Sbäumeiſter. 


Alleinige Nie 8 0 von P. H. Muutz, 
3 ge e e und e e 
Schiffsfilz für ganz Preußen. tes Yettow⸗ 
Metall nehmen in Gegenrechnung an reſp. kau⸗ 
fen ſelbiges zum höchſten Preiſe 

Schütt & Ahrens, Stettin. 


Das Dominſum Dr: 


wall bei Gr. Leiſtenau, 


(5636) Ar. Graudenz. dopo bei Inowralaw 
Weißen u. braunen Medicinal⸗ = . 
Siehe empfiehlt billigft 4577 | Klopat ('/s . von der Stadt) 


Albert Neumann. 


Bei meinem Aufenthalte in Nein war 
ich fo glücklich in den Belig einiger 
Ihrer Hühneraugen Pfläſterche n) zu 
gelangen, und ich hatte durch deren Anwen⸗ 
dung nicht nur meine Hühneraugen, ſondern 
—. den Schmerz durch volle 2 Jahre ver⸗ 
oren 


am 16. September, 
Vormittags 11 Uhr, 


60 Stück 16 Monate alte 
vollkommen zeugungsfä⸗ 


Wien, den 27. N 1867. 
Schadeck. 
4 No. 3. 
1) Preis pro Stück mit Gebrauchs⸗An⸗ 


böcke. Dieſelben ſind als Läm⸗ 


mer geimpft und die Heerde ift 
5 von jeder erblichen Krank⸗ 
heit. — Minimal⸗Preis zwiſchen 
30 und 20 Thlr. 


welſung 1 Sgr. bei Franz Jantzen in 
N Danzig, Sumdenafie 38, 40 


Di e e Vorſchriften zur Sabritation 
Dee 
abaks, Moſtrich, künftlicher Weine ıc. find dur 
das Auskunfts⸗Büreau von ©. Püttner in nannten Gütern 200 Stück 3— 
Modlken per Neidenburg i. Pr. u bejiehen. | 8 e zuchtfähige, wollreiche u. 
Prezllſe wird auf ir Aeg pegel . kernge funde Negretti Mutter⸗ 
6000 W unkündbaies Darlehn 8 5 7 f Bi: e zum Verkauf. Desgl. 15 


n ländliches Grund 1 1 d t 
zu begeben. Unter Adreſſe M. rt Ai Fe 11 alte Hſtfrieſ. Vol 


gardt nähere Auskunft. 60530 


bullen. 


hige franz. Kammwoll⸗ 


Aufierdem ſtehen auf den ge⸗ 


Baumaterialien⸗Lager. 


ellt | 
5650 Engl. N Dachſchiefer prima Qua- Dua. Holztheer, 


Engl. Steinkohlenpech, 

Natürl. Asphalt⸗Limmer in Broden, 
Asphalt⸗ . 

Künfflichen been 2 


oudro 
€ Bi offftein e, Ramfay u. div. Marken 
Chamottthon, 
Eugl. glaſirte Thonröhren in allen Di⸗ 
menſionen, 


empfiehlt zu den billigſten Preiſen. 


Richard 
Comptoir: Buttermarkt No. 1213. 


Etwaige fernere Aufträge 
Engl. Fleiſchſchafe u. Bück 


— — als: gt. S Cotswold, Oxfordſhire⸗down, er ich im Laufe 
dieſes i da ich die in Nota habenden Thiere in den erſten Tagen des September in London 


Meyer, 


F. W. Lehmann. 


Locomobilen und Dreschmaschinen 
Marshall Sons & Co., Gainsborough (Eng land) 


anerkannt einfachſter vorzüglicher Construction und großer Leiſtungsfähigkeit 1 hier ſtets auf 
Lager, wodurch wir im Stande ſind, Lieferungen ſofort auszuführen 

Referenzen und Zeugniſſe ſämmtlicher Herren Käufer dieſer Maſchlnen bin ich jederzeit bereit 
aufzugeben und übernehme gern jede wünſchenswerthe Garantie. 


Herrmann Löhnert, 
Bromberg, Brückenſtraße 8. 


Moericke & Camus, Spediteure 


Paris, Faubourg Poiſſonniére 25, 
benutzen bei Beglendunden ei Deutſchland die directen Eiſenbahn⸗ Tarife, ohne jede an 


Depöt 


n Genfer 
Ve Taſchen⸗Uhren 
bei L. Pestou in Berlin, 


i 7, 
En gros et en adtan. 


Iberne, 5 75 Qual. 4 20 
ilberne, 4 St., 1. Qual. 5 5 
5 m. Tober. 4 ar 5 10 
5 20 
Anker, ilberne mit Goldrand, 15 St.. 7 15 
Anker⸗, ſilberne m. Goldr., 15 St. prima p. 10 
Silberne Anker, 15 St., Eavonette (Kapſel 
über dem Glaſe) 
Silberne Anker⸗ Uhren 
und Stellen ohne Schl 
* „ Bay 1 
ene Damen⸗Cylinder⸗ 
Goldene, zn Sun. m. ſeinſt. franaöl. | 
ai 
G. Dam,⸗Cyl. m. dopp. Goldkapſel, 8 St. 70 — 
G. Dam.⸗Cyl. m. Email u. dopp. Goldkapſ. 21 15 
G. Dam.⸗Cyl. m. Email u. Diamant, 8 St. 25 15 
2 er u m. 3 Goldkapſ. (Savo⸗ 


N et 


1 


A 
a ufzieben N 
12 — 


e e 


ng ig 
Lager der ech 55 Talmi: 
echtem Golde nur N die un zu 
unterſcheiden. — Weſtenketten 1 
Thlr. Lauge Halsketten 3, 4, 5, 
Fabrik und Lager diverſer Uhren, 2 54. x 
Franco⸗Beſtellungen werden gegen Baar: 
einſendung oder Degen ebenſo prompt wie 
bei perſönſicher Anweſenheit des Käufers aus 


7 3, 4, 


7 Thlr. 


elbe Das Aude de bereitwilligſt 
umgetauſcht oder en genommen. 5 
Preis⸗Courants ſende franco. 


L. Pestou in Berlin, 
Louiſenſtr. 7, Bhilippeftzaße 


vis-à- vis. 


ERROR 
Lebenerbaltend, Eräftigend. 


Herrn Sn Sohaun Hoff 


in jeder Bezie⸗ 
Frein 158 Safe 

Frei n v. 
+ Table 

99 — 


rer beilſamen 
ekolade. Aa 15 


in Danzig, Langenmarkt 38 u. J. Lei⸗ 
ſtikow in Mal ienburg 


Vorſchuß⸗ Verein 


zu Danzig, 
eingetragene Genoſſenſchaft. 


Freitag, den 27. Auguſt c., Abends 7 
Uhr, findet eine Generalberſanmfang 


im großen Saale des Gewerbehauſes (Heiliges 


| 8 
e e 
J 
>| 
5 


geiſtgaſſe No. 82) ſtatt. 


1) Ant Fa Asänbering be d 55 d 
ntrag a nderung des es 
Statuts, lautend: ß ö 

„Der Geſchäftsantheil jedes Mitglie⸗ 
des wird auf einen Höchſtbetrag von 
50 Thlr. fixirt und kann ſofort beim 
Eintritt vollgezahlt oder auch fpäter 
durch e sort, ergänzt 
werden, indem: die-$ ittr. a. er⸗ 
wähnte Monatsſteuer das Mindeſte 
iſt, was jedes Mitglied darauf ent⸗ 

9 richten muß“, 
ahin: 
2 von Geſchäftsantbeil jedes Mitglies 
des wird von Zeit zu Seit durch 
ſellſchaftsbeſchlüſſe normirt und bis auf 

Weiteres auf einen Höchſtbetrag von 
100 Thlr. feng mas ſofort 
beim Eintritt voll gezahlt oder auch 
ſpäter durch Nachgang jederzeit er⸗ 
gänzt werden kann, indem die in § 54 

ittr. a erwähnte Monatszahlung das 
Mindeſte iſt, was jedes Mitglied darauf 
entrichten muß“; 

2) Antrag auf Abänderung des 819 des Sta⸗ 
tuts, 1 tend: 
Für den Fall einer dauernden Be⸗ 
binderung oder des Todes eines der 
Vorſtandsmitglieder haben der Vor⸗ 
paed und der Verwaltungsrath wegen 
er nöthigen Steller t et ofort 
Jürſorgaz zu treffen und 
gu veranlaflen, worüber die tale — 
en an das Handelsgericht er⸗ 
geb en“, 
dahin: 

Bei Behinderung eines der Vor ⸗ 
ft tandsmitglieder ernennt der Verwal⸗ 
tungsrath einen Stellvertreter, worüber 
dem Handels Aich ac zu machen 
iſt. Die Legt imation ieht durch 

die von wenigſtens f it Fan 
des „ N riebene 


Beſcheini et 
desfallen hat der Verwal 

a cn ſofert die Nachwahl zu 
anlaſſen, worüber die nöthige diese 
an das Handelsgericht zu machen iſt.“ 
3) Wahl 2 Rechnungsreviſoren für die Rech⸗ 

nung 

Mit Bezug de AA ad. 2 des Sta⸗ 
tuts werden die itglieder zu dieſer 
„ welche ohne Rück⸗ 
7 bel auf die Anzahl der Erſchienenen 
e iſt, Labtreich zu . 


Der Vermaltungsrath 

des Vorſchuß⸗ Vereins 
eingetragene Genofienf aft. 

R ert, 1 

Vorſitzender. 


in Gut von 800—2000 Morgen wird zu 
kaufen gerwönfät t mit gutem Boden, Wieſen 
und Gebäuden ie vo u 285 
bitte mit genaueſter Angabe de 
+ er — — und 80 d . une 0. . 
in der edition g. nieder 
n altert verbeten. anlegen. 
alterthümlicher eſchener Wäſchekaſten 
Ei und ein Schbelbtiſch ch nebſt Bächerſpind 
find zu verkaufen Vorſtädt. Graben No, 15, par⸗ 
terre, Eingang Fleiſchergaſſe. 
ein kleines Mühlengrundſtück, Kl. Ruſſoczin, 
Deo ich zu verlaufen oder zu ver⸗ 
pachten we. Sprunck. 
Näberes zu erfahren b. Drowke in Prau 
3000 30 897 9000 2 En ‚auf ein Grundftüd, wel⸗ 
0 Thlr. a abt, binter 
1500 Thlr. 1 unter No. 5724 in der Expe⸗ 
dition dieſer Zeilung. 
4500 Thlr. werden von einem Selbſidar⸗ 
leiher auf die erſte u. alleinige Stelle 
zu 5% auf ein Grundſtäck, über 9000 „ 
bedauere Adr. unter 5725 in der Exped. d. 
sbernahme eines Geſchäfts werden en 
gebraucht. i werden unter 5720 
in der Expedit. dieſer entgegengenommen. 
Ein für, die 5 — Feen geprüfte 
Lehrerin ſucht ols 0 slehrerin Bei. Far 
Schule, oder auch als beben ein En 
mert und iſt leiden, ereit, Unterricht a 
der Muſik zu ertpeilen. Gef, f. Off. beliebe man 
tg. unter 5642 zuzustellen. 
ucbe einen erfahrenen 59 
„A Webienuug meiner 15 
Wine, mowögli > verheirathet, sa * 
Stande ift, die kleinen Reparaturen aus⸗ 
zuführen. Gebalt 240 bis 260 Thlr. Der 
Autritt kann ſofort erfolgen. Nur ver⸗ 
ſönliche Meldungen werden berück ſichtigt. 


Th. Hilke, 
Serberck e 0 „ egenbof 


Ei geübter Silber abe dauernde 
eg in der g dar bischen Anſtalt 
von W. A. Zipp, Glbi (5580) 
Ein, ee Pat ‚= ıten Zeugniſſen, 
welcher 7 Jahre als folcher b del Land: 
und Schiffsmaſchinen fungirt bat und 
vorkommende Reparaturen ſelbſt aus⸗ 
führen kann, ſucht eine Stelle. Näheres 
Berchelomaltirchengaffe No. 7. (5692) 
Er d heter Wirthſchafts⸗Inſpector, der 
auch Polizeiverwaltung verſteht und bis 
zum 1. Derbe d. J. noch in ea iſt, ſucht 
von da ab eine andere Stelle. Auskunft er⸗ 
62.2 der Kaufmann Herr Carl Lehmann in 
Lichtenau per Dirſchau. 6730). 
in ! I Fe Comptoir gebſt Hangeſtube, 
8 ches fü vortrefflich zum Laden 
net, iſt Brod bene Ro. 3 enz No. 3 zu vermiethen. 


c und Bug 175 W. Kafemann und Bellen von E. W. Kafemann I 


der 


